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KaUigrapbjfcr/es.
Der fjanbroerfsburfdj Hebt Kcilfdjrift,
Per :ilpenklübltr S t e i I febrift,
Perliebte üben p f e itfdjrift,
Der Bettelbrief bat fieulfdjrift:
<£in jeber feinen groeef trifft.

tvcfäiiflntsbirchtor 5ttm eben ctttlaffeneu Sträfling): iicbmcu Sie fidj
iinti jnfainen mtb beherjigeu Sie täglidj ben Sprint* : lieb' immer CErcu uub

HeblidjFeit bis au bein fübles (Srab "

Sträfling (einfallend): Das paßt nidjt für rnirb,' id;. reftebtire auf
feiebeurerbrennung.""

IDer's (Slücf hat.
I. ISäuerin: IVÖofyne fteefe muefj me i bc groilliugc, roenn's müenb

grottje, bas ifdj jetj emol roofjr onb erroefe."

II. ^jäncrin: Sure Sobne,. mon <Ehr oorlgs 3otir i bc groiüingc
gfteeft beitb, bät jo b'clbue gfreffe mit Stumpf oub Stiel, bo föitbs emel au
nüb grottfe.""

L ^öneritt (rritimphierenb) : ®bä erft redjt ; bifcb dtjuc bet uodiber
§roitling cbolberet !"

23et einer IDeinbergsrifttattoit.
^ifMafor: Die Xäabe babinue ftnb bod; oil roitcr oore as bic bo oore."

(5etftesgegentoart.
I. "îiadjbarin (.zur zweiten, roütenb): Sie fdjlecble petfott, Sie gemeines

IDcib, Sic " Scberen'd;Icifer erfebeint): Zür 5c frblcifen, mesdames.
gutniafl"

11. "31adj6arin z111" Sdjleifer): 3br fommt mie gerufen, bie Hadjbartu
ba b,at eud; nötig, fte zeigte mir eben ein fdjartige gtiugc uub ein ungefdjliffeucs

ßxxtfkafttn kr töe&aktton.
N. N. i. B. Stauben ©ie, meine \uu'

ren, eâ toirb fein .ôai'ipt über Seutfdjlanb
leudjten, baS nidjt mit einem wollen Iropfen
bemotratifdjen Cela gefatbt ift." ©0
fdjloft ber Stdjter Uhlanb feine ;Hebe gegen
Pie iSrblidjfeit ber Äaiferroürbe. 3t)t SSor»

idjlag, biefeä Det oudj in 'Hern in Stauen*
bung 51t bringen, fällt aber oon fetbft barjtn,
ba nie foldjea fabrijiert tourbe. 3)îan beljalf
ftdj, hier roie bort, obne basfelbe unb roen=
bete feine 2(ufmerfjamfeit mehr ber S>erftel=

lung guter SBagenfdjmiere ju. Satir. (Sa

ift ein guteé ^eidjett, roenn unfere i'anbea=
oäter httmoriftifdj roerben. Sie ïrotf'en=
brotlerei fann nie a.'â ein Skroeiä oon feftec
lleberjeugung gelten. D. i. F. älKeä
»erjefirt oor feinem (ïnb, madjt ein ridjtig
îeftament." i. Z. Siefe 9teflame roäre
audj gar 511 plump. ®a tft ja immer bie
gleiche GSumperei toie früher, nur jetjt unter

33egleit »on ^'öroengeljeul. - H. i. Berl. ~ïeim £aUfcbtjanbe( fann man mit
CttjeUo ausrufen: Heaven stop the nose :it it!" Peter. Sie .\jige reimt
fid; auf SBitje ; bod; fehle nicht bie Spige, bamit er beffer fige ; aud; niemala iljn
ftibige, fonft gibt eâ fdjarfe '-ölige. Srum alfo bei ber §itje beöenfe beine Sßifce."

S. J. i. F. Saft jegt in güridj roegen beS (SJuttemplerfoiigreifeâ- baa Sßaffer
auf* unb ber -IBein abgefdjlagen habe, baoon ift bia jet.it nod; nid;tä befannt ge
roorben. (^djrmmner behaupten aber, roeber bas eine nodj baa anbere roerbe oor=
fommen, roeil baa ÜHitterlifpülen" immer mit ben gleichen Soften oerbunben fei.

Z. i. T. äßenben ©ie fidj an einen ©pejialiften ; foldje fragen fönnen roir
nid;t beantroortett. R. D. i. B. jüngft foll ein Dfftjiet ju einem mit übergroßem
ïfdjaffo ausgerüsteten Üanbftürmler getagt haben: >>e, Stüllerfepp, bu chunft berljer
roie-n=e jroeietem=3lff iimene SJogedjörbli." Ser Mann f>at phantafie ; ihm fei oer=

geben. E. F. i. F. So boshaft finb bie 2t. ©aller gegenüber ifjren 3îadjbarn
gereift nidjt, baft fie bie Initialen auf ben i'cügen ber ïramfonbuftettre T. St. G."
lefen laffen roolten: £hurgäuer ftehlib gern." 6. W. i. T. 3Me Äragengefdjichte
ift fo alt, rote bie Pfarrer. Jnt «eitern haben mir obren îBunfdj erfüllt. Sanf.

Verschiedenen. Anonnmes wirb nidjt bcrüdiftdjtiflt.

Reithosen, solid und bequem
.¥. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Zürich
43; 52

Ausgewählte Menus. Excellente Weine. m*%*rr*j\Rj\\ja a*iau\#i»

Eines der reizendst gelegenen |
Kurhotels to Centraischweiz

mit Dépendance, Trinkhalle, 1 Jucharten Wald und Wiesland,

Günstio-esteht aus freier Hand zu verkaufen.
Bedingungen.

Kaufliebhaber belieben Anfragen unter Chiffre
K. N. No. 335 der Expedition des Gastwirt
Zürich I einzureichen.

|Zürcher Kunstgesellschaft :
Ausstellung moderner Kunstwerke

Eintrittfiu >'ichtmitglieder Fr.l. Sonntag nachmittags Fr. .50.

???????????????????????????????????«?*??????<>?

im Künstlerhans, neben der Börse, Zürich I.
Gegenwärtige Serie eröffnet seit 2. Juni.

PpCPhäftclpilf P "eiche ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateurt n suchen,
UCbLllûllûICllU, inserieren am erfolgreichsten im W HHtwlr t* -, Zürich.

Der Gastwirt"
wird zum Abonnement sämtlichen Wirten bestens empfohlen.

Best assortiertes Lager
englischer u. französischer

liieret-|ÄI
für Fluss- und Seefischerei

Holivvimiiig-iïrtel
Hängematten

mit Etui, von Fr. 6 bis 15.
Sehn ukeln, Trapeze,

Ta.se/icii- 7 urnappardte
empfiehlt bestens 458-466

D. DeDzler, Zürich I
Sonnenquai 12. Seidengasse I.

Pferdestall-
Einrichtungen

Geschirr- noi Sattelkammer - Armaturen.

Gebr. Lincke, Zürich.

Kalligraphisches.
Der kjandwcrksbursch liebt Keilschrist,
Dcr Alpcnklüblir Steilschrift,
verliebte üben pseilschrist,
Dcr Bettelbrief hat ksenlschrist:
Ein jeder seinen Zweck trifft.

Kefäugnisdircktor zum eben entlassenen Sträfling): Rehmen Sic sich

nun znsamen uud beherzigen Sie täglich den Sprncb : Ueb' immer Treu nnd

Redlichkeit bis an dein kühles Grab "

Sträfling einfallend): Das paßt nicht für mich, ich, rcflcktirc auf
Leichenverbrennung.""

wer's Glück hat.
I. Bäuerin; D'Bohne stecke mueß me i dc Zwillingc, wenn's müend

grotbc, das isch jetz emol wohr ond erwese."

II. Aänerin: Lure Bohne^ won Ehr vorigs Johr i de Zwillingc
gsteckt hend, hat jo d'Lhne gsresse nrit Stumpf ond Stiel, do sönds cmel an
nüd arothe.""

I. Bäuerin (triumphierend): Ghä erst recht; diseb Chue hct nochher
Zwilling chaiberet!"

Bei einer Weinbergsvisitation.
?istlator; Dic Rciäbe dabinne sind doch vil witcr vorc as die do vore."

Geistesgegenwart.
I. Rachbarin >.zur zwcitcn, wütend): Sic schlechte Person, Sie gemeines

Weib, Sic " Schercn'chlcifer erscheint): lux ze schleifen, in>>5>>->.m>^.

gut makl"
il. Nachbarin zum Schleifer): Ihr kommt wie gerufen, die Nachbarin

da hat ench nötig, sie zeigte mir eben cin schartige Zunge uud ein ungeschliffenes
Maul."

Griefkasten der Redaktion.
Iii. Ii. i. L. Glauben Sie, meine ver-

ren, cs wird lein Hailpt über Deutschland
leuchten, das nicht mit einem vollen Tropfen
demokratischen Oel s gesalbt ist." So
schloß der Dichter llhland seine Rede gegen
die Erblichkeit der >i'aiserwllrde. /chr Por
schlag, dieses Oel ouch in Bern in Anwendung

zu bringen, sällt aber von selbst dahin,
da nie solches fabriziert wurde. Man behalf
sich, hier wie dort, ohne dasselbe und wendete

seine Aufmerksamkeit mehr der Herstellung

guter Wagenschmiere zu. 8»tir. Es
ist ein gutes Zeichen, wenn unsere Landesväter

humoristisch werden. Die Trocken-
brötlerei kann nie a.'s ein Beweis von fester
Ueberzeugung gelten. v. i. k. Alles
verzehrt vor seinem End, macht ein richtig
Testament." i. 2. Diese Reklame wäre
auch gar zn plump. Es ist ja immer die
gleiche Gumperei wie früher, nur jetzt unter

Begleit von ^öwenqeheul. ll. i. Kerl. Beim Tauschhandel kaun man mit
Othello ausrufen: íleîìven sto>> tris »ose nt it!" ?stkr. Die Hitze reimt
sich auf Witze; doch fehle nicht die Spitze, damit er besser sitze; auch niemals ihn
stibitze, sonst gibt es scharfe Blitze. Drum also bei der Hitze bedenke deine Witze."

à. ^. i. k. Daß jebt in Zürich wegen des Gnttemplerkongresses das Wasser
auf- und der Wein abgeschlagen habe, davon ist bis jei.it noch nichts bekannt gc
worden. Fachmänner behaupten aber, weder das eine noch das andere werde
vorkommen, weil das Gütterlisplllen" immer mit den gleichen Kosten verbunden sei.

ÜZ. i. Wenden Sie sich an einen Spezialisten ; solche Fragen können wir
nicht beantworten. k. v. i. L. jüngst soll ein Offizier ;u einem mit übergroßem
Tschakko ausgerüsteten Üandstürmler gesagt haben: ve, Müllersepp, du chunst derher
ivien-e zweiete-n-Asf im-ene Bogechorbli." Der Mann hat Phantasie ; ihm sei

vergeben. L. k. i. k. So boshaft sind die St. Galler gegenüber ihren Nachbarn
gewiß nicht, daß sie die Initialen auf den Mützen der Tramkondnkteure 1'. 8t. (i."
lesen lassen wollen: Thurgäner stehlid gern." K. V. i. Die Kragengeschichte
ist so alt, wie die Pfarrer. Im weitern haben ivir ^liren Wunsch erfüllt. Tank.

Vsrsvdikâsnsii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Iî.àoLen. solià unà dauern
Wer««»K, Ivlarcb-rnà-l'-rilleur, ?osistrasse 8, 1. Ltsxe, ^ÜrivI». (4b)

43,52

Lines à rààî gelegenen I

mit vkMàee, Iriiildìàllr, rllieuarten Vslà imà Vikolsu^

Ounsti^eStent Aus freier I^îmcl ^u verhauten.
Lc6InAUNAen.

I<!-tufì!eì)Ii!ìì)er velieden ^Xnfr^^en unter Lniitre
X. IX. iXo. 335 cler Hxpsâiorl âss L.ast.xvii't)
Llürierl I einzureichen.
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chLi»trjttkür>'iedtmjt^Iie6erk'r.1. ^unnta^nitelimittaxs irr. .50. ch

chchchchchchchchchchchchchchchchchchch«chchchchchchchch«chchchchchchchchchchchchchchch»ch

irn lîiîniHtierlians, nôìxsn àsr Lörss, ^ürieri I.
iZêgênnârtigê Lsris srötlnst ssii 2. ài.

it^0tpttâst?la»io àelcbe ikre Kunàairie bei Hoteliers unà lìeslaursteurl n sucken,
vkà^UtlIlàlLut", inserieren sin erlolxreicksien im t>> »«twll-t", ^üricd.

Der
vircl ?um ^bonnernent sàmtticken Wirten keàtenî, empfotilen.

Lest assortiertes I^ilKer
englisedsr u. trsuzösisoder

Rschtti-ÄMek
tllk s>li88- unll Zee^ciieklîj

mit lLtui, von k'r. 6 bis 15.

ervplieblr bestens 458-466

o. vôll?ìtt, ^üried I
8onnk»quî»i IZ. 8kiltenga88k l.
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